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Prüfungsprogramm 1. Kyu
© Michael Maas


	1. Kyu – Braungurt

	2. Bodentechniken

	Nr.
	Wurftechnik
	Handlungskomplex

	2.1
	Verteidigung am Boden nach erfolgter Wurftechnik:

	2.1.1
	
	

	2.1.2
	
	

	13. Anwendungsformen

	Nr.
	Offene Anwendungsform (Partner aktiv)

	13.2
	Anwendung von Atemi- und Wurftechniken nach hinten in Kombination:

	13.2.2
	Freie Auseinandersetzung mit Atemi- und Wurftechniken in Kombination

	Nr.
	Geschlossene Anwendungsform (Partner passiv mit festen Vorgaben)

	13.1
	Demonstration von Atemitechniken und Wurftechniken gegen Pratzen oder Schlagpolster:

	13.1.1
	Führhand, Schlaghand, Lowkick, Beingreiftechnik {z.B. Fauststoß Führhand (L), Fauststoß Schlaghand (R), Lowkick (L) zum gegnerischen linken Innenmeniskus, Doppelhandsichel gegen die gegnerische Blickrichtung}

	13.1.2
	Führhand, Schlaghand, Körperhaken, Wurftechnik nach vorn {z.B. Fauststoß Führhand (L), Fauststoß Schlaghand (R), Körperhaken (R) zur Milz, Hüftfegen (R)}

	3. Abwehrtechniken in Kombination

	Nr.
	Abwehrtechnik
	Angriff
	Handlungskomplex

	3.1
	Kombinierte Abwehrtechniken:

	3.1.1
	
	
	

	3.1.2
	
	
	

	4. Atemitechniken in Kombination

	Nr.
	Atemitechnik
	Angriff
	Handlungskomplex

	4.1
	Fingerstich
	
	

	4.2
	Pressluftschlag
	
	

	4.3
	Atemitechnik mit dem Kopf
	
	

	4.4
	Halbkreisfußtritt vorwärts
	
	

	5. Würge- / Nervendrucktechniken in Kombination

	Nr.
	Würge- / Nervendrucktechnik
	Angriff
	Handlungskomplex

	5.1
	Würgetechnik mit Armen oder Händen:

	5.1.1
	
	
	

	5.1.2
	
	
	

	6. Hebeltechniken in Kombination

	Nr.
	Hebeltechnik
	Angriff
	Handlungskomplex

	6.1
	Armhebel im Stand:

	6.1.1
	
	
	

	6.1.2
	
	
	

	6.2
	Armhebel bei gegnerischer Bodenlage:

	6.2.1
	
	
	

	6.2.2
	
	
	

	6.3
	Handgelenkhebel:

	6.3.1
	
	
	

	6.3.2
	
	
	

	6.4
	Fingerhebel
	
	

	6.5
	Beinhebel
	
	

	7. Wurftechniken in Kombination

	Nr.
	Wurftechnik
	Angriff
	Handlungskomplex

	7.1
	Beingreiftechnik {7.1.2 nach Wahl des Prüflings}:

	7.1.1
	Schaufelwurf
	
	

	7.1.2
	
	
	

	7.2
	Talfallzug
	
	




	8. Stockabwehr / -anwendung

	Nr.
	Angriff
	Handlungskomplex

	8.1
	Stockabwehr gegen Angriffswinkel 1-6 mit Kontrolle des waffenführenden Arms & Entwaffnung (Folgetechniken optional):

	8.1.1
	Stockschlag zum Kopf von oben außen (1)
	

	8.1.2
	Stockschlag zum Kopf von oben innen (2)
	

	8.1.3
	Stockschlag zur Körpermitte von außen (3)
	

	8.1.4
	Stockschlag zur Körpermitte von innen (4)
	

	8.1.5
	Stockstich zur Körpermitte (5)
	

	8.1.6
	Stockschlag von oben (6)
	

	9. Messerabwehr

	Nr.
	Angriff
	Handlungskomplex

	9.1
	Messerabwehr gegen Angriffswinkel 1-5 {Floretthaltung} mit Kontrolle des waffenführenden Arms & Entwaffnung (Folgetechniken optional):

	9.1.1
	Messerstich oder -schnitt von oben außen (1)
	

	9.1.2
	Messerstich oder -schnitt von oben innen (1)
	

	9.1.3
	Messerstich oder -schnitt von außen (3)
	

	9.1.4
	Messerstich oder -schnitt von innen (4)
	

	9.1.5
	Messerstich geradlinig nach vorn (5)
	

	10. Weiterführungstechniken

	Nr.
	Weiterführung
	Angriff
	Handlungskomplex

	10.1
	Weiterführung von Hebeltechniken:

	10.1.1
	
	
	

	10.1.2
	
	
	

	10.2
	Weiterführung von Wurftechniken:

	10.2.1
	
	
	

	10.2.2
	
	
	

	10.3
	Weiterführung von Atemitechniken:

	10.3.1
	
	
	

	10.3.2
	
	
	

	10.3.3
	
	
	

	11. Gegentechniken

	Nr.
	Gegentechnik
	Angriff
	Handlungskomplex

	11.1
	Gegentechniken gegen Hebel:

	11.1.1
	
	
	

	11.1.2
	
	
	

	11.2
	Gegentechniken gegen Wurf:

	11.2.1
	
	
	

	11.2.2
	
	
	

	12. Freie Selbstverteidigung

	Nr.
	Angriff
	Handlungskomplex

	12.1
	Freie SV gegen je 2 Angriffe aus den nachfolgenden 4 Gruppen:

	12.1.1
	Gruppe 1:

	12.1.1.1
	Kragen fassen (R) oder (L) von hinten
	Nach Ermessen des Prüflings

	12.1.1.2
	Körperumklammerung von hinten über den Armen
	Nach Ermessen des Prüflings

	12.1.1.3
	Armeinhängen {unterhaken}
	Nach Ermessen des Prüflings

	12.1.1.4
	Beidhändiger Griff in den Nacken und Kniestoß (R) oder (L)
	Nach Ermessen des Prüflings

	12.1.2
	Gruppe 2:

	12.1.2.1
	Knieschlag (R) oder (L)
	Nach Ermessen des Prüflings

	12.1.2.2
	Halbkreisfußtritt vorwärts (R) oder (L) zum Oberkörper
	Nach Ermessen des Prüflings

	12.1.2.3
	Griffansatz zum Oberkörper (R) & (L)
	Nach Ermessen des Prüflings

	12.1.2.4
	Hammerfaust (R) oder (L)
	Nach Ermessen des Prüflings

	12.1.3
	Gruppe 3:

	12.1.3.1
	Stock von oben außen (1)
	Nach Ermessen des Prüflings

	12.1.3.2
	Stock von oben innen (2)
	Nach Ermessen des Prüflings

	12.1.3.3
	Stock von außen (3)
	Nach Ermessen des Prüflings

	12.1.3.4
	Stock von innen (4)
	Nach Ermessen des Prüflings

	12.1.4
	Gruppe 4:

	12.1.4.1
	Messer (R) oder (L) von oben außen (1)
	

	12.1.4.2
	Messer (R) oder (L) von oben innen (2)
	

	12.1.4.3
	Messer (R) oder (L) von außen (3)
	

	12.1.4.4
	Messerstich (R) oder (L) geradlinig (5)
	




	15. Kombinationen / Vielfältigkeit

	Nr.
	Kombinationen / Vielfältigkeit

	15.1
	Zusammenfassende Beurteilung sinnvoller Technikkombinationen während des gesamten Prüfungsprogramms

	16. Angriffs- / Partnerverhalten

	Nr.
	Angriffs- / Partnerverhalten

	16.1
	Zusammenfassende Beurteilung zum Verhalten als Prüfling und auch als Partner während des gesamten Prüfungsprogramms
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STOCKABWEHR / -ANWENDUNG
Stockabwehr gegen Angriffswinkel 1 bis &

Wie die gleichnamige Aufgabe im Prafungs-
programm zum 3. Kyu (siehe dort), jedoch hat
sich der Verteidiger gegen die Winke! 1 bis 6 2u
verteidigen.

MESSERABWEHR

Messerabwehr gegen Angriffswinkel
1bis5

Wie die gleichnamige Aufgabe im Prafungs-
programm zum 2. Kyu (siehe dort), jedoch hat
sich der Verteidiger gegen die Winke! 1 bis 5 2u
verteidigen.

WEITERFUHRUNGSTECHNIKEN

Weiterfiahrung von Hebeltechniken (2 Aus-
fihrungen)

Wie die gleichnamige Aufgabe im Prafungspro-
gramm zum 3. Kyu (siehe dort).

Weiterfihrung von Wurftechniken (2 Aus-
fihrungen)

Wie die gleichnamige Aufgabe im Prafungspro-
gramm zum 2. Kyu (siehe dort).

Weiterfihrung von Atemitechniken (3 Aus-
fihrungen)

Wie die gleichnamige Aufgabe im Prafungspro-
gramm zum 3. Kyu (sehe dort), edoch massen
drei zueinander unterschiedliche Ausfihrungen
gezeigt werden. Die Unterschiede konnen in der
Jeweligen Atemitechnik oder der Art der Weiter-
fithrung liegen.

1

111

12

12

121

GEGENTECHNIKEN

Gegentechniken gegen Hebeltechniken
(2 Ausfishrungen)

Wi die gleichnamige Aufgabe im Prifungspro-
‘gramm zum 4. Kyu (siehe dort).

‘Gegentechniken gegen Wurftechniken
(2 Ausfishrungen)

Wi die gleichnamige Aufgabe im Prifungspro-
‘gramm zum 4. Kyu (siehe dort).

FREIE SELBSTVERTEIDIGUNG

Verteidigung gegen je 2 angesagte Angriffe
aus 4 Gruppen

‘Aus den folgenden Gruppen kann sich der Prifer
jeweils zwei Angriffe aussuchen:

Gruppe T

1. Kragenfassen von hinten einhandia

2. Korperumkiammerung von hinten aber den
Armen

3. Nicht erwiinschtes Armeinhangen

4. Beidhandiger Grff in den Nacken und Kriestofs

Gruppe I
1. Knieschlag

2. HalbkreisfuBtrtt vorwarts zum Oberkbrper
3. Griffansatz zum Oberkdrper

4. Hammerfaust.

Gruppe 11
1. Stock Winkel 1
2. Stock Winkel 2
3. Stock Winkel 3
4. Stock Winkel 4

Gruppe V.
1. Messer Winkel 1
2. Messer Winkel 2
3. Messer Winkel 3
4. Messer Winkel 5




image5.png
13 ANWENDUNGSFORMEN 16

13.1 Demonstration von Atemi- und Wurftech-
niken gegen Pratzen oder Schlagpolster

131

1 Fiihrhand, Schiaghand, Lowkick, Bein-
greifertechs

2 Fihrhand, Schiaghand, Korperhaken,
Warftechnik nach vorne

13.2 Anwendung von Atemi- und Wurftechniken
in Kombination

Beschreibung:
» Es ksnnen sowoh die vorher demonstrierten als:
auch weftere Atemi- und Wurftechniken in alle

Richtungen gezeigt werden.

13

1 gegen einen Partner mit Pratzen

Beschreibung:
> Wie die gleichnamige Aufgabe im Prifungspro-
gramm zum 5. Kyu (siehe dort), jedoch zeigt
der Prfing hier Kombinationen mit Atemi- und

Wurftechniken in ale Richtungen.

oder

2 gegen einen Partner mit passender
Schutzausriistung

Beschreibung:
» Wie die gleichnamige Aufgabe im Prifungspro-
gramm 2um 3. Kyu (siehe dort), jedoch zeigt
der Prfing hier Kombinationen mit Atemi- und

Wurftechniken in ale Richtungen.

14 BEWEGUNGSFORMEN

2u dieser Graduierung wird dieses Prifungsfach
geprft.

15  KOMBINATIONEN / VIELFALTIGKEIT

Sinnvolle Technikkombinationen wahrend der
gesamten Prifung

ANGRIFFS- / PARTNERVERHALTEN

Verhalten als prifling wie auch als Partner wah-
rend der gesamten Prifung
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Priifungsfacher 1. Kyu (Braungurt)

Falltechniken Zu dieser Graduierung wird dieses Priifungsfach nicht gepriift.
Bodentechniken 2.1 Verteidigung nach erfolgter Wurftechnik (2 Ausfuhrungen)
‘Abwehrtechniken 3.1 Kombinierte Abwehrtechnik (2 Ausfihrungen)

4 | Atemitechniken 41 Fingerstich
42 Pressluftschlag
43 Atemitechnik mit dem Kopf
44 Halbkreisfubritt vorwarts

Wiirge- / Nervendrucktechniken | 5.1 Wiirgetechnik mit Armen oder Handen (2 Ausfiihrungen)

Hebeltechniken 61 Amhebel im Stand (2 Ausfuhrungen)
62  Amhebel am Boden (2 Ausfuhrungen)
63  Handgelenkhebel (2 Ausfahrungen)
64 Fingerhebel
6.5 Beinhebel

Warftechniken 71 Beingreifertechnik (2 Ausfuhrungen)
711 Schaufelwurf
712 Eine weitere Beingreifertechnik nach Wahl des Priflings
7.2 Talfallzug

[8 [Stockabwehr/ -anwendung 8.1 Stockabwehr gegen Angriffswinkel 1 bis 6

[0 [Mosserabwehr __ [0.0  Messerabwehr gegen Angriffswinke! £ bis 5

10 | Weiterfiihrungstechniken 101 Weiterfuhrung von Hebeltechniken (2 Ausfuhrungen)
102 Weiterfilhrung von Wurftechniken (2 Ausfuhrungen)
10.3__ Weiterfilhrung von Atemitechniken (3 Ausfiihrungen)
11 | Gegentechniken 111 Gegentechniken gegen Hebeltechniken (2 Ausfuhrungen)
1.2 Gegentechniken gegen Wurftechniken (2 Ausfihrungen)
Freie Selbstverteidigung 121 Verteidigung gegen je 2 angesagte Angriffe aus 4 Gruppen

13 [ Anwendungsformen 131 Demonstration von Atemi- und Wurftechniken gegen Pratzen
oder Schlagpolster
13..1 Fuhrhand, Schlaghand, Lowkick, Beingreifertechnik
13.12 Fuhrhand, Schlaghand, Korperhaken, Wurftechnik nach vorne
132 Anwendung von Atemi- und Wurftechniken in Kombination
13.2.1 gegen einen Partner mit Pratzen
oder
13.2.2_gegen einen Partner mit passender Schutzausristung

Bewegungsformen Zu dieser Graduierung wird dieses Priifungsfach nicht gepriift
Kombinationen / Vielfiltigkeit | Sinnvolle Technikkombinationen wahrend der gesamten Prifung

Angriffs-/ Partnerverhalten Verhalten als Prufling wie auch als Partner wahrend der gesamten
Priifung
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FALLTECHNIKEN

2u dieser Graduierung wird
richt geprift

'BODENTECHNIKEN

Verteidigung nach erfolgter Wurftechnik
(2 Ausfiihrungen)

Beschreibung:

- Der Verteidiger wird vom Angrefer mit einer
Wurftechnik zu Boden gebracht. Der Angreifer
leitet nach dieser Akton keine aktive Gegen-
‘wehr gegen die folgenden Techniken des Verter-
digers.

» Aufgabe fur den Prafling st s, den Angrefer
durch Anwendung von mindestens einer Ju-
JutsuTechnik

in die Bodenlage und anschiieend unter

Kontrolle zu bringen
oder
- 50 auf Distanz 2u bringen, dass er gefahrlos
unter Beachtung der Eigensicherung aufste-
hen kann.

» Der Priffing hat zur Erilung der Aufgabenstel-
lung die frefe Wahi der Techniken cinschlieBich
‘der Wurftechnik, mit der er 2u Boden gebracht
werden soll

» Es sind nsgesamt zwei untersshiediiche Mog-
lichkeiten der Verteidigung zu demonstrieren.

- Die Wurftechnik und somit die Ausgangssituati-
on fur den Verteidiger kann bei beiden Ausfuh-
rungen identisch sein.

Beachte:

» Der Wurf st zuniichst zuzulassen, die Gegen-
wehr beginnt erst am Boden.

» Auf Eigensicherung in der Bodenlage it stets zu
achten.

ABWEHRTECHNIKEN

Kombinierte Abwehrtechnik
(2 Ausfiihrungen)

Beschreibung:
» Zwei Abwehrtechniken werden gleichzeitia

a1

a2

a3

a4

50 ausgefilit, dass auf diese Weise der ab-
gedeckte Korperbereich vergrsBert baw. die
Schutzwirkung verstarkt wird.

ATEMITECHNIKEN
Fingerstich

Beschreibung:
» Mehrere Finger einer Hand oder der Daumen
treffen licht gekrammt und angespannt ins

Ziel.

Pressluftschlag

Beschreibung:
» Beide leicht gewslbten Handflachen treffen mit
geschiossenen Finger gleichzeitig von auen
auf die Ohren des Angreifers. Die Wirkung ent-
steht durch den schlagartig im uBeren Gehor-

gang aufgebauten Druck auf beide Trommel-
felle.

Beachte:

» Bei der Ausfihrung der Technik besteht eine.
erhebliche Verletzungsgefahr! Die Technik st
daher in der Prafung unbedingt rechtzeitg vor
Kontaktaufnahme zum Ziel abzustoppen!

Atemitechnik mit dem Kopf

Beschreibung:

» Der Verteidiger trfft it Stimpartie oder Hinter-
hauptbein des Schadels ns Zel.

» Die Technik kann als Schiag oder Sto und
sowohl im Stand als auch am Boden gezeigt
werden.

HalbkreisfuBtritt vorwarts

Beschreibung:

» Der Unterschenkel des angehobenen und
angewinkelten Beines wird halbkreisformig mit
einer Schnappbewegung aus dem Kniegelenk in
Richtung Zel gefhrt.

» Ausfhrung mindestens horizontal oder hoher.
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» Auftreffiche ist der Fuballen oder der FuB-
spann,

Beachte:

» Das Standbein creht auf dem Fusballen mit

» Kontroliertes Absetzen des ausfihrenden Bei-
es nach der Technik.

WORGE- | NERVENDRUCKTECHNIKEN

Wirgetechnik mit Armen oder Handen
(2 Ausfishrungen)

Beschreibung:

» Wie die gleichnamige Aufgabe im Prifungspro-
gramm zum 3. Kyu, jedoch sollen zwe verschie-
dene Ausfihrungen von Wirgetechniken mit
‘Armen oder Handen (zwe verschiedene Grif-
formen) demonstiiert werden.

HEBELTECHNIKEN

Beachte:

» Wenn mehrere Ausfihrungen einer Hebeltech-
ik gefordert werden, konnen sich diese in
der Wirkungsweise, der Grifart undjoder der
Position des Verteidigers zum Angreffer unter-
scheiden.

Armhebel im Stand (2 Ausfihrungen)

Armhebel am Boden (2 Ausfahrungen)

Handgelenkhebel (2 Ausfihrungen)

Fingerhebel

Beinhebel

7 WURFTECHNIKEN
7.1 Beingreifertechniken (2 Ausfiihrungen)
7.1.1 Schaufelwurf

Beschreibung:

» Der Verteidiger steht b der Ausfuhrung seitich
neben dem Angreffer.

» Das Gleichgewicht des Angreifers wird seitwaits.
nach hinten gebrochen.

» Beide Hande fassen je ein Bein des Angrefers
von ausen.

Schaufelwurf vorwarts.

» Der Verteidiger schiebt die Hifte vor, areift die
Beine des Angrefers zieht diese vorwarts weg
‘und bringt den Angreifer 5o zu Fall.

Schaufelwurf riickwats
» Der Verteidiger bringt seine Hifte vor, greit die
Beine des Angreffers und heb diese an. Dann
dreht er sich rickwarts bis dber die Krperseite

hinaus und bringt den Angreifer so ricklings
hinter ich zu Fall

7.1.2 Eine weitere Beingreifertechnik nach Wah
des Priiflings

72 Talfallzug

Beschreibung:

» In gleicher Blckrichtung neben dem Angrei-
fer stehend bringt der Verteidiger diesen mit
beliebiger Fassart nach hinten seitch aus dem
Gleichgewicht.

» Der Verteidiger schiebt das angreffernah Bein
gestreckt und unter Einsatz der Hifte hinter
beiden Beinen des Angreifers nach vorne, wah-
vend er sich neben diesem absetzt und gleich-
2eitq den Druck auf den Angreifer 2u und nach
hinten unten verstarkt.

- Der Angreifer kommt ricklings neben dem Ver-
teidiger zu Fall.
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